
Den Filmschneidetisch, seit 
Jahrzehnten Haupt-Arbeitsgerät 
der Schnittmeisterinnen und 
Schnittmeister, umgibt ein
eigentümliches Flair.
Abseits der bloßen Funktionalität, 
hat er auch einen ästhetischen 
Reiz: Er ist Repräsentant der 
klassischen Schneideraum-Arbeit 
schlechthin. In den vergange-
nen zwei Dekaden wurde der 
Schneidetisch immer weiter 
zugunsten von Geräten verdrängt, 
die zwar ein schnelleres Arbeiten 
ermöglichen, dem Schnitt selbst 
aber seinen handwerklich-
sinnlichen Charakter nehmen.
Die emotionale Bindung an 
Filmschnitt und Schneidetisch 
sowie der Verlust eines „höheren 
Sinns des Handwerks” sind Anlass 
genug, den Wurzeln der nunmehr 
verschwindenden Spezies auf den 
Grund zu gehen.

Den ersten Teil dieser fundierten
und präzisen Darstellung der 
Schneidetisch-Geschichte von 
Eberhard Nuffer bildet eine 
Einführung in die technischen 
Grundlagen der Schneideraum-
Arbeit und den Schneidetisch-Bau. 

Im Hauptteil des Buches wird 
die bislang übergangene und 
übersehene Geschichte des 
Filmschnitts aus technischer Sicht 
dokumentiert: Beginnend in der 
Stummfi lmzeit, werden in Form 
einer Zeitreise Schneidetisch-
Modelle beschrieben und dabei 
Unternehmensgeschichten 
festgehalten.

An wichtigen Eckpunkten der 
Filmtechnik-Geschichte werden 
die Auswirkungen der technischen 
Innovationen (z.B. Tonfi lm, 
Magnetton, Breitwand-Verfahren) 
auf den Bau  von Schneidetischen 
beleuchtet. Sich dadurch erge-
bende Veränderungen auf das 
Handwerk des Filmschnitts werden 
ebenfalls thematisiert.
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